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Beilage zu Nr . 189 - er Karlsruher Zeituug .
Freitag , L« August 18« « .

Deutschland.
Dom österreichische « Kriegsschauplatz . Von Brünn ,

4. Aug ., schreibt man der „Presse " :
Der König und der Kronprinz von Preußen haben uns

vorgestern verlassen . Den Tag vorher hat der König einen Ausflug
nach Austerlitz gemacht und das Schlachtfeld vom 2 . Dez . 1805 be¬
sichtigt . Er verfolgte mit großer Aufmerksamkeit die einzelnen Punkte
der dam',flgen Ausstellung der kämpfenden Armeen , und begab sich
auch zur Besichtigung des Denkmals , das Kaiser Joseph II . in der
Nähe des Marktes Neuraußnitz an jener Stelle errichtet worden , wo
dieser durch die Beackerung eines Feldes seine Achtung vor der Land-
wirthschast an den Tag legte . Schon Nachmittags war der König
von dem Ausflug zurückgekehrt , dinirte bei dem Kronprinzen und er¬
schien Abends mit der ganzen Suite im Augarten , wo die Kapelle
de« Garde -Grenadierregimcnls Kaiser Franz Joseph spielte. Der
Büchscnspanner des bei Königgrätz verwundeten Generalmajors Für¬
sten WindischgrStz wurde von dem Kronprinzen in Dienst genommen.
Hier wimmelt es von preußischen Generalen , unter denen ich die
Generalleutnante Graf Blumenthal , Jacobi , Ujest , Graf Schweinitz
nenne. Unsere Stadt gleicht einem Feldlager , da täglich bedeutende
Massen preußischer Truppen aller Waffengattungen durchkommen.
Noch immer gibt es Leute , die nicht an den Frieden glauben , trotz¬
dem die Beamten der verschiedenen Behörden von ihren Chefs zur
Dienstleistung einberufen find und auch der Statthalter Frhr . v . Poche
bereits eingetroffen ist , der sein Jntcrimsquartier im Hause seines
Schwagers , des Handelskammer -Präsidenten Ritter v. Herring , ge¬
nommen hat .

Allmälig beginnen wir aus der trostlosen Absperrung herau «-
zutreten , in der wir uns seit Wochen befanden. Gestern ist die erste
Mallepost nach Wien abgegangen , und haben auch mehrere Personen
eine Reise dahin mittelst Slellwagen angetrcten . Die Fiaker verlan¬
gen für einen solchen Ausflug siebzig Gulden . Morgen soll bereits
der Eisenbahn -Verkehr nach Wien eröffnet werden.

Zu den Konsequenzen des Krieges hat sich nun auch die Cholera¬
gesellt , die in so akuter Form auftritt , daß die von derselben befalle¬
nen Individuen binnen wenigen Stunden ein Opfer des Todes wer¬
den . Die Epidemie ist zuerst unter dem preußischen Militär ausge¬
brochen . Hier in Brünn sind schon Hunderte von Preußen an der
Cholera gestorben und werden in Schachte auf einem bereits verlasse¬
nen Vorstadt- Friedhof begraben. Seitdem hat die Krankheit auch
unter der Bevölkerung reißende Fortschritte gemacht und wüthet na¬
mentlich in einigen nächst Brünn gelegenen Dörfern . Hier selbst sind
bisher zumeist Leute aus den niedersten Volksschichten gestorben. Von
Seiten der Behörden wurden umfassende und zweckmäßige Belehrun¬
gen zur Behandlung der Erkrankten und zur Verhütung des Umsich¬
greifens der Krankheit ausgegeben.

Wien , 7 . Aug . Man telegraphirt der Presse aus Ben -
neschau : „ Das preußische Hauptquartier wurde nach
Prag verlegt . Prinz Friedrich Karl ist Nachts eingetroffen .
Roon ist abgereist. Das Hilfskomitee erhielt bedeutende
Unterstützung aus Berlin und Hamburg . "

Vermischte Nachrichten.
— Dem „Glauchauer Tagblatt * ist der nachstehende Brief zur

Mittheilung überlassen worden : „ WertheS Fräulein ! Als wir
Dienstag den 3 . die blutige Schlacht schlugen und die Sachsen zu¬
rücktrieben, lag ein Sachse aus dem Hof eines Schlosses zum Sterben ;
die Kugel war ihm durch den Kopf gegangen. Da winkte er ' mich
an sich heran und zeigte auf den Brodbeutel ; ich faßte hinein und
fand eine Brieftasche , worin ich beiliegenden Zettel fand , und habe
jetzt seinen Wunsch erfüllt , Ihnen seinen Tod zu melden. Er starb
als tapferer Soldat für seinen König. Der Soldat , welcher Her¬
mann Haase heißt, hatte noch eine Uhr und 1 fl . Papiergeld bei sich .
Obgleich ich e« als rechtliche Kriegsbeute betrachten kann , so will ich
es nicht behalten, kann es Ihnen aber auch nicht zuschicken , weil auf
der Feldpost keine Pakete angenommen werden. Ich bin selbst ver¬
wundet und werde höchstwahrscheinlich nach Sachsen ins Lazareth

Z.k.26t . Nr . 14,087 . Mannheim . ( Auf¬
forderung .)

I - S .
der Frau Gräfin Josefine , gcb. von
Buol - S chauenstein , Ehefrau des
Grafen Gustav von Blome , kais .
königl . Lsterr. Gesandten am königl.
Hose zu München, Provokantin ,

gegen
Unbekannte, Provokaten ,

etwaige Ansprüche Dritter aus ding¬
liche , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Rechte an die in hiesiger
Stadt im Quadrat 4 I gelegenen
Häuser Nr . 3 und 7.
Beschluß .

Die Frau Fürstin Karoline vonPsenburg , geb .
Gräfin von Parkstein , besaß das tn hiesiger Stadt
im Quadrat 4 I gelegene Haus Nr . 3 mit dem dazu
gehörigen Hinterhause Nr . 7 als Bestandtheil de«
fürstlich Usenburgi scheu Familienfideikommisses;
diese beiden Häuser gingen im Erbgang mit den übri¬
gen Bestandtheilen de« Fideikommisses auf ihren Sohn ,
den Herrn Fürsten Karl August von Usenburg -
Birstein , über. Dieser hinterließ nur eine Tochter,Karoline , Prinzessin zu Nsenburg - Birstetn ,
welche in das Fideikommiß succedirte . Aus der Ehe
der Prinzessin mit dem Grafen Buolvon Schauen¬
stein sind nur zwei Töchter vorhanden , von denen die
ältere , Gräfin Josefine, vermählt mit dem Grafen
Gustav Blome , gemäß de« Familienstdeikvmmißsta-
tut « vom 23 . Hornung 1783 mit Ausschluß idrer
jüngern Schwester in da« Fideikommiß succedirte;
mit dem übrigen Fideikvmmißvermögen erbte sonach
die Frau Gräfin Josestne von Blome auch die bei¬
den Häuser 4 I Nr. 3 und 7.

Die betreffenden Erwerbstitel sind in den hiesigen
Grundbüchern nicht eingetragen, und um den Eintrag
de« Eigenlhumserwerbs mit Sicherheit bewirken zu

tranSportirt werden, und wenn mich das Geschick nach Glauchau hin¬
führt , so werde ich mich nach Ihnen erkundigen und Ihnen Sämmt -
liches einhändigen ; wenn nicht , so erhalten Sie eS nach dem Krieg,
wenn ich mit dem Leben davonkomme , aus meiner Heimath , welche
Braunsberg in Listpreußen ist , zurück . Achtungsvoll I . Korsch »
Füsilier .

* Aus der Rückseite des Couverts stand die Bemerkung :
»Absender preuß. Füsilier Korsch im Auftrag eines gefallenen Sachsen . *
Der oben erwähnte , in der Brieftasche enthaltene Zettel lautet : »Wer
dieses Buch findet, wenn ich nicht mehr unter den Lebenden bin , Der
thue mir den Gefallen und schreibe an Anna Salzbrenner bei Meister
Uhlig, Bahnhofstraße in Glauchau . *

— Prag . Der königl. preußische Zivilkommissär hat unterm 30.
Juli nachstehende Bekanntmachung erlassen : „ Im Interesse des öf¬
fentlichen Verkehrs ist Seitens des k. Preußischen Generalgouvernement «
die völlig ungehinderte Eröffnung des Postbetricbes auch
auf den Linien Prag -Pilsen , Prag - Schlan -Teplitz-Bodenbach , Kolin -
Jglau , Prag - Strakonitz , sämmtlich mit Seitenrouten innerhalb der
Grenzen de« Königreichs Böhmen, genehmigt worden. Es wird dies
mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß gleich¬
zeitig auch die Beförderung von Geld- und Werthsendungen wieder
erfolgen wird , sowie daß diese Sendungen einer Beschlagnahme preu¬
ßischer SeitS in keinem Fall unterliegen . * Wie ferner Prager Blät¬
tern von Seite der dortigen k. k. Passbehörde mitgetheilt wird , wer¬
den vorläufig die RoMen Prag -Pilsen , Prag -Karlsbad -Eger , Prag -
Teplitz - Bodenbach, Prag - Reichenberg und Prag - Strakonitz sammt den
betreffenden Seitenrvuten , der Brief- und Fahrpost - Verkehr mit Aus¬
schluß der Nachnahmen , und zwar vom 4 . Aug. d. I . angcfangen ,
eröffnet werden.

* Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Saxonia *
, Kapitän Meier ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Akrien-Gesell-
schast, ging , expedirt vonHrn . August Bolten , William Miller '«

Nachf. , am 4 . Aug. von Hamburg vi« Southampton nach Neu -
Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 3l Passa¬
giere in I . Kajüte , 116 Paffagiert in II. Kajüte , und das Zwischendeck
mit Passagieren voll besetzt, sowie auch den Laderaum mit Maaren .

w. Mannheim , 6 , Aug. (Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpsd . 13 fl. 15 G .,
13 fl. 30 P . , ungarischer 13 fl. 45 P ., fränkischer 13 fl. 30 G . , 13 fl.
45 P . — Roggen , eff . 8 fl. 30 bis 8 fl. 45 G . , 9 fl. — P . —
Gerste, eff . hies . Gegend, neue. 8 fl. 30 G., 8 fl. 45 P . , fränkische
8 fl . 30 P ., württembergische8 fl. 30 P ., Pfälzer I . 8 fl. 45 P . — Hafer ,
eff. 100 Zollpfd. 4 fl. 50 P . — Kernen, eff. 200 Zollpsd. 12 fl. 30 P . —
Oelsamen , deutscher Kohlreps, — fl . G ., 17 fl. 30 P . — Bohnen 10 fl. bis
12 fl . P . — Linsen 15 fl. bis 18 fl. P . - Erbsen 11 fl. bis 12 fl. P . -
Wicken — fl. — G ., — fl. P . — Kleesamen , deutscher I. — fl. — G . ,- fl. P . , Luzerner - fl. — G ., - fl. P . - Esparsette — fl. — P . -
Oel : (mit Faß) 100 Zollpsd. Leinöl, eff. Inland in Parthien — fl. — G . ,
24 fl. — P ., faßweise 24 fl. 30 P . ; in Parthien tranfit — fl. — P .
Rüböl , eff . Inland , faßweise — fl. - G . , 25 fl. 30 P ., in Parth . — fl . G .,
25 fl . P ., auf Lieferung pro Herbst - fl. G ., 23 fl. 30 P . — Mehl
100 Zollpfd . : Weizenmehl, Nr . 0 - fl. - G . , 12 fl. — P ., Nr . 1
10 fl. 45 P ., Nr . 2 9 fl . - P ., Nr . 3 7 fl. 15 P . , Nr . 4 — fl. — P .,
norddeutsches im Verhältnis billiger, sächsisches Nr . 0 — fl . — P . —
Roggenmehl Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — P . — Branntwein , eff.
(50 °/o n . Tr .) trans . (150 Lit.) 17 fl. 30 G., 18 fl. — P . — Sprit ,
90"/o, trans . — fl. G ., 44 fl. P . — Petroleum , in Parthien verzollt,
nach Qualität 18 fl. 15 bis 30 P .

Das Getreidegeschäft hatte keine wesentliche Veränderung ; Preiseerlitten eine kleine Steigerung . Rüböl und Leinöl in besserer Frage .
Spiritus und Branntwein fest.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herr». K roenlein

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Constanz . . . . — — — - - — 6 8 3 16 2 6 1 30 1 36 — 6'/- 5 5 4 16 15 31 12 17
Ueberlingen . . . — — 6 19 3 30 3 22 3 26
Villingen . . . — — 6 — 3 49 — — 3 53 — — — — — — — — — — - 5Vr — 4V - — 16 14 25 11 » 12 —
Waldshut . . . 6 11 6 10 4 6 — _ — — — «5 20 1 - 1 36 — 6V - 4 4 3V. »14 13 29 15 18 —
Lörrach . . . . — — — — — — — — — — — — — — — 40 1 12 1 12 — — 6 — 6 16 16 28 13 21 30
Müllheim . . . — — — _ — — — _ — — — — — — —- - — — — — — — — — — —
Freiburg . . . . 7 4 — — 4 32 4 — 4 48 — — — *4 20 — — — — — — 6 4V. 6V- 4 16 16 28 13 14 15
Ettenherm . . . 6 52 — — 3 53 4 3 4 1 — - — — — 1 12 2 12 — 5 4 — — » 14 15 27 11 19 30
Offenburg . . . 6 40 — 3 56 4 — 4 45 — — — — — — 1 42 2 48 — 6 5 8 3 16 16 26 12 20 —
Baden . . . . — — - — 4 — 5 — 4 57 — — - — 1 44 1 6 1 45 — — 7>/e 3V- 9 3V- 17V- 17 30 14 20 —
Rastatt . . . . 6 35 6 45 4 47 3 59 4 27 4 40 — — »4 5 — — — - — — 3Vs — 3V- »14 16 26 13 22 30
Karlsruhe . . . — — — _ — — — 4 45 4 40 8 3 *5 — 2 46 2 50 — — 6 — 4V- 3Vi 18 16 28 14 21 30
Durlach . . . . — — 6 49 4 — — - 4 28 _ — — — — — 1 — 2 — — — 5 4 4V, 3 ' /, 16 14 29 14 22 —
Pforzheim . . . — 4 21 3 48 — — *3 — — — 1 48 — — 4°/« 4-/. 5 3V« * 14 13 30 13 25 —
Bruchsal . . . . — — 6 40 4 3 4 — 4 15 5 3 ' /» 17 16 30 13 — —

Heidelberg . . . — - — — — — — — — — — — — 2 8 1 23 1 30 - 4V- 4 3 18 15 33 16 26 —
Mosbach . . . — — — — 4 36 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Wertheim . . .

Mannheim 6. Aug. 6 38 6 15 4 22 4 15 4 50 _ _ ._ _ _ _ — — 25 30 — — — — _ _ _ — — —
Mainz . . . . — — — — - - - — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Frankfurt . . . _ _
Würzhurg 1 ./4 . Aug. 6 26 — — 5 23 4 _ _ 6 5 — _ — — _ — — — — - — — — — — — — — — — —
Stuttgart 6. Aug. 7 — — — 4 15 4 15 3 54
München 4. Aug. . 5 35 — — 4 30 3 39 3 39 _ - _ — — — - ' — — — — — —
Schaffhausen . . — 5 36 4 5 4 — — — — _ — 2 20 1 36 2 42 — 6 3V. SV. 3V. 15V- >5V - 26 l2V- 21 48
Basel . 6 53 — — 4 26 — — 4 37 4 19 _ — 1 38 1 41 2 — — — 7 — 5 4V- 17 17 32 14 21 —
Straßburg . . . 7 35 4 19 5 4 4 36 — — — — 1 42 5V. 5 18 18 27 14 23 35

Berlin, . 4 . August : Roggen 4 fl. 16 kr. — Rüböl 21 fl. 52 kr.

könne», erhalten gemäß 8 684, 686 und 627 der P .O.
alle Diejenigen , welche an der oben erwähnten Liegen¬
schaft in den Grund - und Psandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommisjartsche Anspiüche zu
haben glauben , die Auflage, ihre deßfallsigen Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
Inhaberin des erwähnten Fideikommisses gegenüber
für erloschen erklärt werden würden .

Mannheim , den 3 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Siegel .
Z .k. 263 . Nr . 18,081 . Pforzheim . ( Ver -

säumungserkenntniß .) Nachdem auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 16. Maid . I . , Nr . 12,103 ,
auf das dort beschriebene Grundstück, drei Viertel
Wiesen in den Helden , neben Zimmermeister Kneip
und Jakob Abrecht , weder Unterpfands - oder sonstige
dingliche Rechte noch auch lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden,
weiden wiche dem neuen Erwerber gegenüber als er¬
loschen erklärt .

Pforzheim , den 28 . Juli 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Gut .

Z .k.268. Nr . 6044 . Meßkirch . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Kaufmann und Konditor
Johann Dreher von Stetten haben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmebr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 28 . August d. I . ,
früh 8 Uhr

, Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tag -
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich

oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigm
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendm Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsortc des Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlandc wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch diePost zugesendet würden .

Meßkirch , den 3 . August, 1866.
Großh . bad .

'
Amtsgericht .

P s a f f .
Z.k.311 . Nr. 19,100 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen die Hinterlassenschaft
des in Freiburg f- Leonhard Kury von Niederwinden
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsversahren Tagsahrt an¬
beraumt aufMontag den3 . Sept . , Lorm . 9Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgefordert , solche in der angesctz -
ten Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkundcn vorzulegen,
oder den Beweis hurch andere Beweismittel anzulre -

ten. In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden . Die im Auslande wohnenden
Gläubiger haben längstens bis zu jener Tagfabrt einen
dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen
der Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen,
beziehungsweise denjenigen im Ausland wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugelendet würden. Freiburg , den 4. August
1866. Großh . bad . Amtsgericht. D i e tz.

Z.k.288 . Nr . 11,951 . Offenburg . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen SchmicdmeisterFrie¬
drich Stockinger von Offenburg haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsversahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 3. September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigm , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert, solche in der angcsetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden voizulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden m
Bezug auf Borgvergleicht und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschusse « die Nichterscheinen -



den als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend ange- !
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei erosinet wären , nur an
dem Sitzunqsorte des Gerichts angeschlagen, bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugescndet würden.

Osicnburg , den 6 . August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .k. 301 . Nr . 6564 . Tauberbischossheim .

( Schuldenliquidation . ) Gegen Bäcker Karl
Förter zu Werbachhausen, z . Z . in Werbach, haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 21 . August l . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

in hiesiger AmtSgerichtSkanzleianberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an di« Gantmaffe machen wollen , werden aufgesor-
dert, solche in der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
psandsrechte zu bezeichnen , die der Anmcldende gel¬
tend machen will, auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In dieser Tagsahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nicht-
erschienenen in Bezug auf Borgvergleich und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu dieser Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen
der Partei selbst geschehen sollen , widrigenS alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei selbst eröffnet
wären , nur an dem Sitze des Gerichts angeschlagen ,
beziehungsweise den im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Tauberbischofsheim, den 6 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bulster .
Z .k.279. Nr . 12,560 . Bruchsal . (Ausschluß -

erkenntniß . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegm

die Gantmasse des Müller « Roman
Schmitt von Untergrombach,

Forderung und Vorzug betr. ,
werben alle Gläubiger , welche es unterlassen haben,
ihre Forderungen in heutiger Tagfahrt anzumelden,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Bruchsal, den 30 . Juli 1866.

Großh . bad. Amsgericht.
Staig er .

V . 55. Freiburg . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 19,047 , wurde heute
die Firma I . F . Sutter in Freiburg unter O .Z . 171
in da« Firmenregister dahier eingetragen . Inhaber
ist Kaufmann Johann Friedrich Sutter dahier, wel¬
cher zwar verehelicht , aber mit seiner Ehefrau keinen
Ehevertrag abgeschlossen hat . Freiburg , den 4 . Au¬
gust 1866 . Großh . bad . Amtsgericht. Dietz

Z .k.310 . Nr . 6063 . Meßkirch . ( Entmün¬
digung . )

Die Entmündigung des Fridolm
Schellinger von Sauldors betr.

Fridolin Schellinger von Sauldorf wurde wegen
Gemüthsschwäche entmündigt , und Wagner Marlin
Mülherr von Sauldorf als Vormund für ihn aus¬
gestellt .

Meßkirch, den 5 . August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f s.
Z.k.242 . Mosbach . ( Bekanntmachung . )

Die taubstumme Justine Weber von Fahrenbach
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 4 . d. MtS . ,
Nr . 12,333 , im Sinne des L .R . S . 499 verbeistandet
und ihr als Rechtsbeistand Andreas BrenneiS von
da ausgestellt .

Mosbach, den 31 . Juli 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

R ü t t i n g e r.
Z.k.270 . Nr . 10 .241 . Rastatt . (ErbschaftS -

einweisung .)
Die Verlassenschaft des Bäckers Franz
Schäfer von Muggensturm betr.

Beschluß .
Die Wittwe des -j BäckersFranz Schäfer , Justine ,

geb . Raub , von Muggensturm , wird , da keine Ein¬
sprache binnen der gesetzten Frist erfolgt ist , in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihres j - Ehemannes
eingewiesen .

Rastatt , den 30. Juli 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
Z .k.271 . Nr . 10,242 . Rastatt . (Erbschasts -

einweisung .)
Die Berlassenschaft des -j- Landwirth«
Johann Dahringer von Muggen¬
sturm betr .

Beschluß .
Di « Wittwe des Johann Dahringer von Mug¬

gensturm, Apollonia , geb . Baumstark , wird, da
Vinnen der mit Verfügung vom 19 . Mai d . I . gesetz¬
ten Frist keine Einsprache ertolgt ist, in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschast ihres Ehemannes hiemit
eingewiesen .

Rastatt , den 28 . Juli 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
Z .k.272 . Achern . (Erbvorladung . ) Xaver

Früh , ledig und volljährig , von Sasbach , der sich
im Ja '-r 1858 als Refraktär nach Amerika begeben
hat und dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt , ist
zur Erbschaft seine « verstorbenen BaterS Josef Früh ,
Bürgers und Metzgers von Sasbach , milberufen , und
wird hierdurch mit einer Frist von

drei Dionaten
zu der VermögenSaufnahme und zu den ErbtheilungS
Verhandlungen vorgeladen, unter dem Anfügen, daß

für den Fall seines Nichterscheinens die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 1 . August 1866.
Großh . bad . Notar

Brackenheime r .
Z .k.273 . Achern . (Erbvorladung .) Anton

Hunkl er , lediger und volljähriger Schuster von
SaSbach , seit einigen Jahren auf der Wanderschaft
und unbekannt wo , ist zur Erbschaft seiner verstor¬
benen Mutter , Maurer Joseph Hunkler 's Ehefrau ,
Maria Anna , geb . Kurz , von Sasbach mitberufen ,
und wird hierdurch mit einer Frist von

drei Monaten
zu der VermögenSaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen vorgeladen , mit dem Bedeuten , daß,
wenn er, der Vorgeladene, nicht erscheine, die Erbschaft
Denen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn er zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt
hätte.

Achern , den 1 . August 1866.
Großh . bad. Notar

Brackenhcimcr .
Z .k.213 . Breiten . (Erbvorladung .) Adolf

Georg Schumacher von Vörstetten , Amtsgerichts
Emmendingen , an unbekannten Orten abwesend, ist
zur Erbschaft seiner hier verstorbenen Schwester, der
Flaschner Georg Sartorius Ehefrau , Amalia , geb .
Schumacher , berufen. Da dessen Aufenthaltsort
aber unbekannt ist , so wird derselbe hiermit mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Nnfügen vorgeladen, daß im Nichterschei -
nungSfall die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre

Breiten , den 1 . August 1866.
Gebhardt ,

Notar .
Z .k.222 . Ersingen . (Erbvorladung .) Joseph

Anton Anselm ent , ledig und volljährig , von Er¬
singen , im Jahr 1858 nach Nordamerika ausgewan
dert , dessen Aufenthalt aber unbekannt , ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse seines in Wwigt , Staat Minnesota
in Nord -Amerika , verstorbenen Bruders , Benjamin
An seltnem , von Ersingen , mitberufen und wiid
hiermit aufgesordert,

bin n en drei M on aten ,
von heute an , zur Erbtheilung entweder selbst zu er¬
scheinen , oder sich durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen , widrigenfalls die Erbschaft Denen z»-
getheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Verstorbene
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätte.

Ellmendingen, den 2 . August 1866.
Der großh. Notar

G . Jan .
Z .k.240. Grießen . ( Erbvorladung .) Fidel

Zölle , ledig , von Erzingen ist zur Erbschaft seines
kürzlich verstorbenen Bruders Kaspar Zölle , ledig ,
von Erzingen kraft Gesetzes berufen.

Da sein Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist , so
wird derselbe aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm anersallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden, als sonst nach Umfluß die¬
ser Frist die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn er — der Vorgela -
dene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Grießen, den 21 . Juli 1866.
Faul , großh. Notar .

Z .k. 229 . Karlsruhe . ( Erbvorladung . )
Zur Erbschaft der am 7 . Juli 1856 ledigen Stande «
verstorbenen Henrielle Krutz von hier ist unter An¬
dern deren Bruder Ludwig Kr utz von da, dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, kraft Gesetzes berufen.

Derselbe wird deßhalb zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn er
nicht innerhalb einer Frist von

drei Monaten
, erscheint , die ErbschaftDenen würde zugetheilt werden,
! welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit des

Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Karlsruhe , den 2 . August 1866.

Großh . Notar
Stell

Z,k.281. Karlsruhe . ( Erbvorladung . )
Der ledige und volljährige Philipp Christoph Eisen¬
hauer , ehelicher Sohn der verlebten Franz Jakob
Eisen Hauer , Bäcker, Eheleute von Kreuzwertheim,
im Königreich Bayern , ist zur Erbschaft seines un¬
term 17. Mai 1866 verstorbenen Großonkels , des ge¬
wesenen großberzoglichen Oberrechnungsralhs a . D . ,
Franz Joseph Birnbach er dahier, berufen.

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls dieselbe Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbantall « nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Karlsruhe , den 4. August 1866 .
Der großh. Notar
Karl Philipps .

Z . k. 227 . Oppenau . ( Erbvorladung . )
Lorenz Müller , ledig , von Petersthal , welcher ver¬
mißt wird und zur Erbschaft seiner Mutter , der Tag -
löbner Lorenz Legler '« Ehefrau von da , berufen ist,
wird zur Vermögensaufnahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit dem Bedeuten hiermit öffent¬
lich vorgeladen, daß, wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , oder einen Bevollmächtigten aufstellt,
die Erbschaft lediglich Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Oppenau , den 3 . August 1866.
Der großh. Notar

' Ed . Eck.
Z . k.280. Pforzheim . ( Erbvorladung . )

Ernst Friedrich Schäfer , 37 Jahre alt , von Pforz¬
heim, welcher vor 15 Jahren nach Amerika ausgewan -
dcrt und dessen Aufenthalt nicht bekannt , ist zur Erb¬
schaft seines am 23 . April 1866 verlebten Vaters
Georg Daniel Schäfer , gewesenen Küblers in
Pforzheim , berufen , und wird hiermit aufgefor¬
dert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines Erbbetreffnisses dahier zu
melden , ansonst die Erbfchast ausschließlich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen ste zugekommen,
wenn der genannte Ernst Friedrich Schäfer zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen und

keine ehelichen Nachkommenhinterlaffen hätte .
Pforzheim , den 23 . Juli 1866.

Großh . Notar für Pforzheim :
Weigand .

Z .k.264. Rastatt . ( Erbvorladung .) Ru¬
fine Koch , Ehefrau des Benedikt Bader , und Jo¬
hann Baptist Koch von Stollhosen , welche vor meh¬
reren Jahren nach Amerika auSwanderten und deren
Aufenthalt nicht bekannt , werden hiermit zur Erb¬
schaft ihres Bruders Martin Koch von Stollhosen
mit der Aufforderung vorgeladen, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widri¬
genfalls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen es zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr gelebt hätten .

Rastatt , den 3. August 1866.
Großh . Notar des ll . Distrikts .

Wallraff .
Z.k.265 . Rastatt . ( Erbvorladung .) Wen¬

delin Ehinger von Stollhosen , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auswanderte und in Cincinnati
mit Rücklaffung von drei Kindern gestorben sein soll ,
ist zur Erbschaft seiner Schwester Rosine Ehinger ,
gewesenen Ehefrau des Johann Bechtold von Stoll -
hofen, berufen.

Derselbe oder dessen Nachkommen werden hiermit
ausgefordert , ihre Erbansprüche an den Nachlaß der
Johann Bechtold 's Ehefrau .

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls da« Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen es zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Rastatt , den 3 . August 1866.
Großh . Notar des II . Distrikts

C. Wall raff .
Z.k.2l5 . Schwetzingen . (Erbvorladung . )

Johann Adam Bierlein und Georg Bierlein von
Hvckenheim , welche vor 18 Jahren nach Amerika aus -
wanderten und deren Aufenthalt diesseits unbekannt
ist , sind zu dem Nachlasse ihrer verlebten Mutter,
Georg Joses Bicrlein 'S Ehefrau , Maria Franziska ,
gebcrnen Kaiser , von Hockenheim , gesetzlich als Er¬
ben berufen.

Dieselben werden andurcb aufgesordert , ihre Erb¬
ansprüche an genannten Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorgelade-
nen , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Schwetzingen, den 23 . Juli 1866.
Der großh . Notar
F. Sommer .

Z .k.206. Singen . (Erbvorladung . ) Jo¬
hann Gr euter , ledig , von Singen , vor einiger Zeit
nach Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft seines
Vaters Bernhard Greuter von Singen berufen.

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird er auf diejem Wege zur Vermögensaufnahme
und zu den Theilnngsverbandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen eingeladen , daß im Nichterschei -
nungSfall die Äbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden, denen ste zukäme, wenn er , der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Singen , den 1 . August 1866.
Der großh. Notar

Müller .
Z .k.249 . Singen . (Erbvorladung .) PiuS

Greuter von Singen , welcher nach Amerika ausge¬
wandert sein soll , ist zur Erbschaft seines Vaters
Bernhard Greuter von Singen berufen.

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird er auf diesem Wege zur Vermögensaufnahme
und zu den TheilungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen eingeladen , daß im Nichterschei -
nungsfalle die Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden, denen sie zukäme, wenn er , der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätte.

Singen , den 1 . August 1866.
Der großh. Notar

Müller .
Z .k.262 . Singen . ( Erbvorladung .) Mar¬

tin Bader von Friedingen , vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft seines
verstorbenen Vaters Mathias B̂ a der von Friedingen
berufen.

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird er aus diesem Wege zur VermögenSaufnahme
und zu den TheilungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügcn eingeladen , daß im Nichterschei -
nungSfalle die Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden , denen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätte.

Singen , den 1 . August 1866.
Der großh. Notar

Müller .
Z . k. 266 . WaldShut . ( Erbvorladung . )

Johann Schupp von Birndorf , geboren den 17 .
April 1841 , ist zur Erbschaft seiner am 29. Januar
1866 in Basel verstorbenen Mutter , d r Kutscher Josef
Schupp Wittwe , Maria , geb. Waidel , von Birn -
dors , berufen.

Da derselbe seit seiner Abreise nach Südamerika
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , daher sein
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe hiermit
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm anersallenen Erbschaft
um so gewisser zu melde « , als sonst nach Umfluß die
ser Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen überwiesen
werden müßte , denen ste zukäme , wenn er, der Vor¬
geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Waldshut , den 4 . August 1866 .
Großh . bad Notar

K n o ch.
Z .k.236 . Nr . 9355 . Ladenburg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Bäcker Mayer Kauf¬
mann von Feudenheim ist des Betrug « in Vertrags -
Verhältnissen zum Nochtbeil mehrerer Gläubiger be
schuldigt. Derselbe Hai sich der eingeleitelen Unter
snchung durch die Flucht entzogen ; er wird aufgesor¬
dert, sich

Kinne n14Tagen
dahier zu stellen , widrigenS das Erkenntniß nach dem
Ergebnrß der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Wir bitten , auf den Beschuldigten zu fahnden und

ihn im BetretungSfall hierher adliefer» zu lasten.

Derselbe ist 41 Jahre alt , groß, schlank, hat braune
Haare , braunen Backenbart und kleinen Schnurrbart
von gleicher Farbe .

Ladenburg, den 5. August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l e b e n .
Z .k.295 . Nr . 5154 . Achern . (Vorladung .)

Der Kanonier Friedrich Hodapp von Kappelrodeck
wird auf Antrag großh. Staatsanwaltschaft der De¬
sertion beschuldigt und Tagfahrt zur Hauptverhand¬
lung auf

Samstag den 18 . August d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeorduet , wozu derselbe mit dem Bedrohen anher
vorgeladen wird, daß im Falle seines Ausbleibens da «
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung wurde
gefällt werden.

Achern , den 5 . August 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .k.298. Nr . 6134 . Walldürn . ( Vorla¬

dung . ) Kanonier Franz Burkard Wilhelm K -thn
von Hardheim wird auf Antrag großh. Staatsanwalt¬
schaft der Desertion angeschuldigt, und wird aufgesor¬
dert, zu der auf

Montag den 27 . d . MtS . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordneten Hauptverhandlung um so gewisser zu
erscheinen , als sonst das Urlheil gegen ihn nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Walldürn , den 3. August 1666.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Z .k.285 . Nr . 5184. Schopfheim . ( Be¬

kanntmachung . )
Die Konskription pro 1867 betr.

Die LooSziehung der für das Jahr 1867 Konskrip-
tivnspflrchtigen findet am

Dienstag den 18 . September d . I . ,
früh präzis 8 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier statt.
Schopfheim, den 4 . August 1866.

Großh . bad. Bezirksamt .
S e y b e l .

Z.k.299 . Nr . 4796 . Eberbach . ( Bekannt¬
machung . )

Die Konskription pro 1867 betr.
Zur Loosziehung für die im Jahr 1846 geborne,

zur Konskription pro 1867 gehörige Mannschaft de «
Konskriptionsbezirks Eberbach ist Tagfahrt aus

Montag den 17 . September l . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause anberaumt ; was zur
Kcnntniß gebracht wird.

Eberbacb , den 7 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Feder .
Z .k.267. Nr . 3825 . Meßkirch . ( Aufforde¬

rung . ) Reservist ZachäuS Kaiser von Buchheim
hat sich ohne Erlaubniß entfernt und ist dessen Aufent¬
halt unbekannt .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen 4 Wochen

bei dem Kommando des 3 , Infanterieregiment « oder
dahier sich zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des
gerichtlichen Slrasverfahrens wegen Desertion bean¬
tragt werden wird.

Das Vermögen de« Kaiser wird mit Beschlag
belegt .

Meßkirch , den 30. Juli 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

G . v. S t v e s s e r .
Z . k.269. Nr. 18,706 . Freiburg . ( Auf¬

forderung . ) Soldat Wilhelm Hagenaucr von
hier hat sich unerlaubter Weise von seinem Heimaths -
ort entfernt und wird deßhalb aufgesordert,

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando sich zu stellen und
zu verantworten , widrigenfalls da« gerichtliche Straf¬
verfahren gegen ihn cingeleitet würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Freiburg , den 2 . August 1866.

Großh . bad . Bezirksamt .
B , e r.

Hoger , A. j .
Z .k.302 . Nr . 7132 . Triberg . ( Ausforde -

rung . ) Gottlieb Friedrich Banmann von Horn¬
berg , Soldat beim 3. Ersatzbataillon in Rastatt , hat
der Einberufung zum Dienst keine Folge geleistet und
ist dessen Aufenthaltsort unbekannr . Derselbe wird
in Gemäßheit des 8 1 des Gesetze« vom 24. Mai 1865
aufgesordert,

innerhalb acht Wochen
sich zu stellen, widrigenfalls die Einleitung des Straf¬
verfahrens wegen Desertion beantragt würde.

Gleichzeitig wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt .

Triberg , den 6. August 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

E n g e l h o r n.
Edelmann.

Z .k.292 . Nr . 8833 . Lahr . ( Aufforderung )Soldat Karl Breit Haupt von Nonnen weier hat
sich unerlaubter Weise entfernt . Derselbe wird mit
dem Bemerken zur Rückkehr aufgefordert , daß nach
vergeblichem Ablauf einer hiezu bestimmten Frist von

14 Tagen
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahren « wegenDesertion werde beantragt werden. Zugleich wird
sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Lahr, den 6 . August 1866.
Großh . bad . Bezirksamt.

E c c a r d.
Z .k.274. Nr . 11,151. Pforzheim . ( Be -

kanntmachung .)
Konskription für 1867 betr.Am 3 . November 1846 wurde zu Pforzheim geborenLudwig Johann Gottlieb Burger , Sohn des Schnei-

der« Franz Burger . Bürger « zu Dietlingen , undder Franziska , geb . Krau «.
, GUern ^ EN sich mit diesem Kinde vor 17 bi«
18 Jahrm entfernt, und es ist ihr dermaliger Aufent¬haltsort unbekannt.

Da der Sohn zur Konskription für 1867 pflichtigist , wird derselbe , beziehungsweise die Eltern ausge¬fordert , von ihrem dermaligen Aufenthaltsort ihrer
HeimaihsbehLrde Nachricht zu geben .

Gleichzeitig ergeht an die Polizeibehörden da« Er¬
suchen , den Aufenthaltsort de- Pflichtigen, beziehungs¬
weise seiner Ellern zu ermitteln und uns von einem
etwaigen Ergebniß Mittheilung zu machen.

Pforzheim , den 6 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
Stumpf .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schm Hofbuchdruckerei .
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